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¥ Bielefeld. Ein Fußgänger (32) ist laut Polizei am Samstag gegen
8 Uhr in der Nähe der „Tüte“ an der Herbert-Hinnendahl-Stra-
ße überfallen und ausgeraubt worden. Es war der vierte Überfall
dieser Art seit Mitte März. Ein Unbekannter stahl Portemon-
naie und Handy und verletzte den 32-Jährigen mit einem Mes-
ser. Das Opfer, das betrunken und unter Drogen war, alarmier-
te die Polizei. Beamtemerkten, dass zweiHaftbefehlewegenDieb-
stahl gegen den Mann vorlagen. Er kam selbst ins Gefängnis.

¥ Bielefeld (cpa). Für Dienstag, 10. April, kündigt Verdi in NRW
einen weiteren Warnstreik an – mit Großkundgebung in Biele-
feld. Hermann Janßen, stellvertretender Verdi-Bezirksgeschäfts-
führer, bestätigt: „Das wird eine große Nummer. Wir werden
noch gezielter aufrufen und mehr Einrichtungen werden ge-
schlossen bleiben.“ Bestreikt werden das Nahverkehrsunterneh-
men MoBiel, Stadtwerke, Rathäuser und Kitas.

Mehr Licht!“ – das soll ja
ein großer deutscher

Dichter als letzte Worte seiner
am Sterbebett versammelten
Familie entgegen gehaucht ha-
ben. Auch ein guter Freunddes
Leinewebers beklagte nun die
Abwesenheit von Licht.
Allerdings ging es bei die-

sem Mann weniger um Leben
undTod,als letztlichumeinär-
gerliches Missgeschick.
Er war nämlich am Wo-

chenende mit seiner mit zahl-
losen Programmen und Vor-
einstellungen ausgestatteten
Digital-Kameraunterwegs, um
in der Bielefelder Innenstadt
treffliche Fotomotive einzu-

fangen.
Die Sonne verbarg sich al-

lerdings wieder einmal hinter
Wolken. Und zwar genau in
dem Moment, als des Leine-
webers Freund ein geeignetes
Motiv entdeckt hatte.
Alles wirkte wie von einem

Schleier überzogen – so grau,
dass dem Hobbylichtbildner
bei der Kontrolle auf dem Dis-
play gar nicht auffiel, dass er
versehentlich im Schwarz-
weiß-Modus fotografierte.
„Mehr Licht“ wäre nicht

schlecht gewesen. Es wird
höchste Zeit, dass endlich wie-
der sorichtigdieSonnescheint,
findet Ihr Leineweber

Einige Bürgerberatungen – wie hier in Dornberg – haben nur noch selten geöffnet. Auch die Redaktion erreichen immer wieder Briefe, in denen Wartezeiten kri-
tisiert werden. Einmal mehr verspricht die Stadt Abhilfe. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Der Ärger über reduzierte Öffnungszeiten in den Außenstellen ist ungebrochen groß.
Stadtbezirke wehren sich – Verwaltung kündigt Maßnahmen an

Von Ingo Kalischek

¥ Bielefeld. Über lange War-
tezeiten in den Bürgerbera-
tungen ärgern sich noch im-
mervieleMenschen–undzwar
indiversenStadtbezirken.Aus-
löser war eine Entscheidung
von Oberbürgermeister Pit
Clausen im Jahr 2015, Perso-
nalkosten zu sparen. Seitdem
haben einige Außenstellen
deutlich kürzer geöffnet. Bes-
serung sollte ein neues On-
line-Angebot schaffen – mit
mäßigem Erfolg. Deshalb kün-
digte die Stadt Verbesserungs-
maßnahmen an.
Vor allem in den Außenbe-

zirken ist es ein leidiges The-
ma. Bezirkspolitiker würden
immer wieder von Bürgern auf
die „katastrophale Situation“
angesprochen. „Die Wartezei-
ten nehmen zu, ebenso der
Frust. Es hat sich nichts ver-
bessert, das ist lästig“, bringt
es der Stieghorster Bezirkspoli-
tiker Gerhard Henrichsmeyer
(CDU) auf den Punkt. Und
spricht damit stellvertretend
und fraktionsübergreifend für
viele seiner Kollegen.
Auch Clausens SPD-Partei-

freund Gerhard Wäschebach

aus Brake beklagt sich über die
„Dickköpfigkeit“desOberbür-
germeisters: „Als Kommunal-
politiker fühlen wir uns da
nicht ernst genommen.“
Die Kritik der Bürger sei

vielschichtig. Erstens: Da eini-
ge Außenstellen wie in Brake,
Hillegossen und Gadderbaum
nur an zwei Tagen für je drei
Stunden öffnen, sei der An-
drang zu diesen Zeiten groß –
mitWartezeiten vonbis zu drei
Stunden. Zweitens: Berufstä-
tigewürdenindieRöhreschau-
en, da die Außenstellen um 8
öffnen und um 12 Uhr schlie-
ßen. Drittens: Die Zentrale am
Rathaus sei für Ältere sowie
Mütter mit Kinderwagen von
den Stadtteilen aus schwer zu
erreichen. Und warten müsse

man dort auch. Viertens: Das
Online-Angebot komme nicht
für alle Menschen in Frage.

Viele Politiker fordern des-
halb, zu den alten Öffnungs-
zeiten zurückzukehren. Wä-
schebach: „Ein zusätzlicher
Nachmittag in Brake wäre
schon ein Erfolg.“ Henrichs-
meyer geht einen Schritt wei-
ter, wünscht sich, dass die Stel-
le inHillegossenwieder an fünf
Tagen öffnet – für je vier Stun-
den. Auch Barbara Schneider
(SPD in Gadderbaum) legt
Wert auf ein Angebot vor Ort:

„Wir haben hier viele Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen. Die gelangen nicht so ein-
fach zur Zentrale in die In-
nenstadt.“
Jan Maik Schlifter (FDP)

sieht die Lösung nicht in län-
geren Öffnungszeiten. Er plä-
diert für ein besseres Online-
Angebot. In anderen Städten
könne man bereits seine Hun-
de online ab- und ummelden.
„Dem Großteil der Bürger wä-
re mit mehr Online-Angebo-
ten geholfen.Dannkönnten sie
die Dinge von zuhause aus er-
ledigen. Das muss erste Prio-
rität haben.“ Doch an diesem
Punkt bewege sich die Stadt im
„Schneckentempo“. Für die 20
Prozent der Bürger, für die ein
Online-Angebot nicht in Fra-

ge komme, solle man Hausbe-
sucheoder telefonischeBetreu-
ung anbieten, so Schlifter.
Volker Fliege ist Leiter des

Bürgeramts. Ihm sind die Sor-
gen bekannt. „Deshalb erstel-
len wir momentan einen Be-
richt, in dem wir die Situation
in den einzelnen Beratungs-
stellen auswerten.“ ImMai soll
er in den politischen Gremien
beraten werden: in allen Be-
zirksvertretungen und im Rat
am 7. Juni. „Wir wollen dann
unsere Pläne vorstellen“, sagt
Fliege und kündigt „Maßnah-
men zur Optimierung“ an.
Ob damit eine Rückkehr zu

den alten Öffnungszeiten ge-
meint ist, will Fliege jetzt noch
nichtbeantworten.DieseHoff-
nung hat zumindest Holm
Sternbacher (SPD). Der Hee-
per Bezirksbürgermeister sagt:
„Damals wurde das Angebot
aus Kostengründen reduziert.
Heute steht die Stadt aber fi-
nanziell besser da.“
170.000 Euro will die Ver-

waltung durch die kürzeren
Öffnungszeiten jährlich spa-
ren. 3,9 Stellen im Bürgeramt
wurden gestrichen. Für Hen-
richsmeyer ist klar: „Das ist
Sparen am verkehrten Ende.“

Ummeldungen online vornehmen
´ Kunden der Bürgerbe-
ratung Mitte können unter
bielefeld.de, Stichwort
„Bürgerservice online“ se-
hen, wie viele Wartende
sich aktuell dort aufhalten.
´ Für einige Angelegen-
heiten können sie online
vorab einen Termin reser-
vieren – zum Beispiel bei

den Themen Personalaus-
weis, Führerschein und
Ummeldung. Auch Mel-
debescheinigungen kön-
nen sie online bestellen
und elektronisch bezahlen.
´ Volker Fliege: „Unser
Online-Angebot muss sich
noch herumsprechen, es
entlastet sehr.“ (IK)Volker Fliege. FOTO: B. FRANKE

In Kooperation mit derNW-Mediengruppe bieten die Verkehrsbetriebe „MoBiel“ ab sofort das „Clipticket“ an.
Fahrkarten werden per Smartphone oder Tablet geordert und sind von 9 Uhr morgens bis 1 Uhr nachts gültig

¥ Bielefeld (mönt). Ein Ein-
zelfahrschein für 99 Cent statt
der regulären 2,60 Euro – das
ist ab sofort möglich in Biele-
feld. „Clipticket“ heißt das
neue Angebot der Verkehrs-
betriebe „MoBiel“ für Busse
undBahnen.DerniedrigePreis
ist möglich durch eine Wer-
be-Kooperation mit der NW-
Mediengruppe.
„Einmalig in Deutschland“

sei das Angebot, sagt Martin
Uekmann,Geschäftsführer der
Bielefelder Stadtwerke, zu
denenMoBiel gehört. „Wir er-
hoffen uns damit, auch Men-
schen für den öffentlichen
Nahverkehr zu gewinnen, die
ihn sonst nicht nutzen.“ Auch
die NW-Mediengruppe als
Partner und Sponsor hegt da-

mit Hoffnungen. „Wir wollen
damit neue Zielgruppen er-
reichen“, erklärt Axel Walker,
Verlagsleiter der NW. Dafür
werden vor der Buchung Vi-
deos in der Länge von 15 bis
40 Sekunden geschaltet. Der
Clipticket-Nutzer sieht sich
dieseWerbebotschaftenan,be-
vor er bucht. Den Anfang ma-
chen Spots von Radio Bielefeld
und der Neuen Westfälischen.
„Wir wollen aber weitere Part-
ner gewinnen“, kündigt Wal-
ker an. Unternehmen, die die-
se Plattform nutzen wollen,
können sich an die NW wen-
den. „Wir sind sehr gespannt
auf das Projekt“, sagt Walker.
Laut Uekmann wird in ande-
ren Städten genau beobachtet,
wie das Clipticket ankommt.

Technisch wird die Bu-
chung des 99-Cent-Tickets
über die MoBiel-App abgewi-
ckelt. Die braucht vorab ein
Update oder muss noch ein-

mal neu geladen werden. Der
Kunde ruft dann die App auf,
registriert sich mit Mobilfunk-
nummer und E-Mail-Adresse,
klickt Clipticket an, sieht den

Spot und kauft dann. Bezahlt
wird per Lastschrift, Kredit-
karte oder Prepaid. Das Ti-
cket bleibt auf dem Smart-
phone oder Tablet und kann
bei Bedarf vorgezeigt werden.
Es ist wie das normale Ein-

zelticket 90 Minuten lang gül-
tig, und zwar an allen Tagen
in der Zeit von 9 Uhr mor-
gens bis 1 Uhr nachts. MoBiel
stellt pro Monat 10.000 Clip-
tickets bereit, aufgeteilt in Ta-
geskontingenten. „Wir möch-
ten damit unseren Vertriebs-
wegHandyticket stärken“, sagt
Cornelia Christian, Kaufmän-
nische Leiterin bei MoBiel.
Weitere Informationenzum

Clipticket stehen unter
www.handyticket.de

www. clipticket.mobiel.de
Martin Uekmann (v. l.), Cornelia Chris-

tian (Stadtwerke) und Axel Walker (NW). FOTO: BARBARA FRANKE

Die Geschäfte öffnen
zum Frühlingsshopping um 13 Uhr

Von Jürgen Mahncke

¥ Bielefeld. Sollte das Wetter
so frühlingshaft werden wie
vorausgesagt,wirdBielefeldam
Sonntag wieder zur Einkaufs-
stadt der Region. Von 13 bis
18 Uhr öffnen die Geschäfte in
der City zum ersten verkaufs-
offenen Sonntag im Jahr. Mit
besonderen Aufmerksamkei-
ten wollen Einzelhändler und
Ketten in der Bahnhofstraße
ihre Kundschaft verwöhnen.
In der Altstadt gibt es neben

den geöffneten Geschäften an
15 Standorten Musik, Come-
dy und Tanz. Dabei wechseln
25 Künstler immer wieder ihre
Standorte. „Wir halten alles im
Fluss bei der Frühjahrseröff-
nung. Flanieren, ein schönes
Ferienende, neue Frühjahrs-
mode, besser hätte der Ter-
min nicht sein können“, sagt
JörgGöbel von derKaufmann-
schaft Altstadt.

„HUT AB“ heißt in diesem
Jahr das Motto zum verkaufs-
offenen Sonntag in der Alt-
stadt. Plätze und Straßen wer-
denzurManege.ThomasKunz
vom Einzelhandelsverband
rechnet am Sonntag mit Re-
kordzahlen in der Stadt. Mo-
Biel fährt nach Plan, aber mit
längeren Bahnen und Gelenk-
bussen.
FürMichaelLatz,Geschäfts-

führer des Loom, ist es ein
Highlight in der noch kurzen
Geschichte der Einkaufsmeile
in der Bahnhofstraße. „Es ist
mein erster ,Flirt mit dem
Frühling‘, dem Motto des
sonntäglichen Shoppings. Ich
bin begeistert von der Part-
nerschaft unter den Kaufleu-
ten. Alles geht Hand in Hand“,
schwärmt Michael Latz. 110
Geschäfte warten imLoommit
besonderen Angeboten auf
Kunden, die Gastronomie öff-
net bereits um 12 Uhr.

Thomas Kunz (v.l.), Michael Latz, Kati Bölefahr und
Jörg Göbel freuen sich auf das Sonntagsshopping. FOTO: W. RUDOLF

¥ Bielefeld. Die Bundesstraße 61 zwischen Bielefeld und Gü-
tersloh war am Dienstag auf Gütersloher Stadtgebiet wegen eines
Unfalls von etwa 8 bis 14 Uhr komplett gesperrt. Pendler wur-
den weiträumig umgeleitet. Ein 21-Jähriger hatte bei der Kolli-
sion mit einem Kühllastwagen dessen Tank aufgerissen. Die Be-
teiligten blieben unverletzt. Hunderte Liter Diesel liefen aus. As-
phalt und Erdboden mussten umfassend gereinigt werden.


